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Die Augen glänzen bei beiden,  
wenn sie über ihr „Hobby“ spre-
chen. Sie, Hildegard, und er, Robert 
Dippold, sind nicht nur seit mehr als 
50 Jahren ein glücklich verheiratetes 
Ehepaar. Nein. Sie sind auch begeis- 
terte Wanderer. Und das so sehr, dass 
sie ihre Begeisterung nicht nur mit- 
einander teilen – sondern auch mit 
vielen anderen. Seit 2012 sind die 
beiden für die Veitsbronner Senio-
renwanderungen verantwortlich. 
„Genauer gesagt hatten wir am  
28. Juni 2012 unsere erste Wande-
rung“, präzisiert Robert Dippold  
mit gekonntem Blick auf seine 
Aufzeichnungen.

Diese Aufzeichnungen sind es auch, 
die dem Paar einen Überblick er- 
möglichen: Wann sie wo waren,  
wie viele Teilnehmer mit auf Ent- 
deckungsreise gingen. „Zwischen-
zeitlich waren wir bis zu 50 Teil-
nehmer“, berichtet Hildegard Dip- 
pold. „Doch dann kam die Corona- 
Pandemie und hat uns sprichwört-
lich ausgebremst.  Zwischenzeitlich 
haben wir dann auch pausiert und 
seitdem sind wir in der Regel zwi- 
schen 25 und 30 Wanderlustige.“

Das Alter? Spielt keine Rolle. Zu- 
mindest nur bedingt. „Eine unserer 
treuesten Begleiterinnen wird bald 
84 Jahre alt. Die ist noch fit wie ein 
Turnschuh“, schwärmt Organisa-
torin Dippold. Der Rest der „Truppe“ 
sei zwischen 60 und 80 Jahre alt – 
und so etwas wie ein „fester Stamm“. 
Ab und zu kämen auch Neulinge 
hinzu, die von den „Veteranen“ 
sofort und gerne integriert werden 

würden. „Aber der Großteil meldet 
sich am Ende der einen Wanderung 
oft gleich für die nächste an“, betont 
Robert Dippold.

Der Termin, an dem Dippolds und 
ihre Mitstreiter durch die fränki-
schen Lande ziehen, ist dabei immer 
der gleiche: der vierte Donnerstag im 
Monat. Und in der Regel dann auch 
um 9 Uhr am Bahnhof. „Ganz selten 
gibt es Ausnahmen. Aber die teilen 
wir dann rechtzeitig mit, sodass sich 
die Leute auch drauf einstellen 
können“, betonen beide unisono. 
Ebenso wie das Datum hat sich das 
Organisa tionsduo eine klare Regel 

SEIT MEHR ALS ZEHN JAHREN NI
DAS EHEPAAR DIPPOLD GLEICHG
AUF TOUREN DURCH NAH UND F 
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Popp verantwortlich, der sich in der 
Region sehr gut auskannte. Und im 
Juni 2012 haben wir dann über-
nommen.“ Seit der ersten Wanderung 
mit Popp werde seitdem – mit Aus-
nahme der Pandemie-Zeit – jedes 
Monat gewandert. „Das schließt 
natürlich auch jedes Wetter ein. Egal 
ob die Sonne scheint und es herrlich 
warm ist, oder schneit und der kalte 
Wind ins Gesicht pfeift: Wir sind 
unterwegs“, ergänzt Hildegard 
Dippold.

Wichtig ist es beiden auch, das Mit- 
wirken ihrer Wanderführer-Kollegen 
Peter „Lupo“ Ammon und Günter 
Litwora zu erwähnen. „Wenn wir mal 
nicht konnten, sind die beiden ein- 
gesprungen. Denn auch sie wandern 
gerne und machen einen tollen Job“, 
so das Ehepaar.

Ans Aufhören denken die beiden 
Ü 70er noch lange nicht. Verständlich, 
denn im September steht das große 
Jubiläum an: Wenn alles gut geht, 
feiern beide am 26. September ihre 
100. gemeinsame Wanderung.  
Und im Dezember wäre es dann die 
150. Veitsbronner Seniorenwande- 
rung – alle zusammengerechnet.  
„Das ist natürlich schon toll, wenn 
man zurückdenkt, wie wir angefan- 
gen haben.“

Egal ob Erkundung in der Nähe  
oder Ausflug in die fränkische Ferne: 
Wichtig ist beiden, dass der Spaß  

nicht zu kurz kommt. „Und genau  
das ist das Schöne an unserer Gruppe. 
Man unterhält sich mal mit dem 
einen, dann sinniert man mit dem 
anderen über lustige Geschichten aus 
der Vergangenheit. Es wird wirklich 
nie langweilig“, betont Hildegard 
Dippold. „Kommunikation ist das  
A und O.“

Bezüglich der unterschiedenen Lauf- 
tempi, die natürlich gegeben seien, hat 
Robert Dippold auch eine ganz ein- 
fache Lösung parat: „Der eine läuft 
schneller, der andere langsamer. Aber 
wenn die Wanderer meinen Pfiff 
hören, dann wissen sie ganz genau: 
Vorne langsam, hinten einen Tick 
schneller. Und bisher hat das auch 
immer ganz gut funktioniert“, erzählt 
er mit einem Lächeln auf den Lippen.

Die Freude, die das Wandern den 
beiden macht, ist greifbar. Man sieht 
es ihnen nicht nur an – sondern glaubt 
es auch, wenn sie von ihren zahl-
reichen Ausflügen erzählen. So gilt  
es nicht nur den Organisatoren viel 
Gesundheit und weiterhin viel Spaß 
für ihre Touren zu wünschen, sondern 
natürlich auch dem Rest der treuen 
Wandergruppe. Und wer weiß: Viel- 
leicht gibt es in einigen Jahren ja 
wieder etwas zu feiern, vielleicht ja  
die 200. gemeinsame Wanderung der 
Veitsbronner Senioren… Organisiert 
von Hildegard und Robert Dippold. 

 Volker Raab
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gesetzt: Das Ziel muss mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen sein, 
sprich Bus oder Bahn.

Bereits im Vorfeld, so bekunden es 
Hildegard und Robert Dippold, laufen 
sie die Strecke ab. „Wir wollen ja 
schließlich nicht, dass wir irgendwann 
abbrechen müssen. Das macht ja 
keinen Sinn.“ Und so ging es für die 
Veitsbronner Seniorenwanderer schon 
bis nach Hassfurt, auf den Schwanberg 
oder nach Rüdisbronn – einen kleinen 
Ort bei Bad Windsheim. „Inkludiert ist 
natürlich auch immer ein Zwischen-
stopp zum zünftigen  Mittagessen in 
einer Wirtschaft. Denn wer fleißig 
wandert, der muss sich natürlich auch 
stärken“, betont der 75-Jährige.

Auf die Frage, wie sie zu ihrer ehren-
amtliche Aufgabe gekommen sind, 
holt Robert Dippolt kurz aus:  
„Im Jahr 2010 kam das Thema im 
Seniorenbeirat auf den Tisch. Und 
anstatt lange herum zu machen, ging 
es dann im gleichen Jahr im Oktober 
auch schon los. Damals war Erhard 



4 HIER | MAI 2024

RESERVISTENKAMERADSCHAFT VEITSBRONN

ZUR BEACHTUNG FÜR 
UNIFORMBESITZER
Aufgrund eines aktuellen Anlasses hier noch einmal die 
Erinnerung für die Kameraden: Der Besitz der zur Verfügung 
gestellten Uniform der Bundeswehr ist an die Teilnahme 
mindestens einer Verbandsveranstaltung des Reservisten-
verbandes (VVag) innerhalb von 2 Jahren geknüpft! Die 
Teilnahme ist unbedingt durch den zuständigen Orgleiter 
zu bestätigen. Ansonsten erfolgt laut Vorschrift zuerst eine 
Anhörung und erst dann die Aufforderung zur Auskleidung.

VORSCHAU 05/2024
Vorbesprechung Nachtmarsch + Waffenreinigen
Am 3. Mai 2024 werden wir uns auf den Nachtmarsch mit 
Karte + Kompass vorbereiten, gefolgt vom alljährlichen 
Reinigen unserer Vereinswaffen.

RÜCKBLICK 03 + 04/2024
RAG Kreismeisterschaft Mfr. Ost GK Pistole
Am 16. März trafen sich 18 Mannschaften aus 9 RAG'en 
mit zusammen 66 Kameraden zur Kreismeisterschaft 
Großkaliberpistole der RAG Mittelfranken Ost. Wieder 
einmal ein voller Erfolg für die RK Veitsbronn! Hier die 
sportlichen Schießerfolge:

Mannschaftswertung
1. Platz: RK/RAG Veitsbronn
2. Platz: RK/RAG Veitsbronn
3. Platz: RK/RAG Schwabach

Einzelwertung
1.  Platz: Hannes Hiltenbeu-

tel, RK/RAG Veitsbronn
2.  Platz: Hans Meyer, RK/

RAG Veitsbronn
3. Platz: Thorsten Schmidt, RK/RAG Veitsbronn

Pokalschießen .30 M1 Carbine
Am 5. April fand unser Pokalschießen mit dem M1 
Carbine statt. Unsere halbautomatischen M1 Vereins-
gewehre haben zwar schon ein paar Jahre auf dem 
 „Buckel“, aber trotzdem oder gerade deswegen ist dieser 
Wettkampf einer unserer beliebtesten, bei dem anders 
als sonst mehr der Spaß als der sportliche Ehrgeiz im 
Vordergrund steht.

Von 20 teilnehmenden 
Kameraden waren dies 
die besten Schützen:
1. Platz: Udo Birner
2. Platz: Roland Kühnling
3. Platz: Alexander Peetz

Marcel Kick, Schriftführer 
RK Veitsbronn

Von links nach rechts: Udo Baumgärtner – 3. Platz in der 
Mannschaft der RK/RAG Schwabach; Hannes Hilten beutel 
– 1. Platz Einzelschütze der RK/RAG Veitsbronn; Thorsten 
Schmidt – 1. Platz in der Mannschaft der RK/Veitsbronn; 
Marcus Kühnlein – stv. Kreisvorstandsvorsitzender RAG 
Mfr Ost.

1. Sieger Udo Birner
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SEUKENDORF. Nach der Gemeinde-
ordnung muss vom ersten Bürgermeis-
ter aus mindestens einmal jährlich eine 
Bürgerversammlung einberufen wer- 
den. Zu dieser Zusammenkunft lud 
Seukendorfs Erster Bürgermeister Sebas- 
tian Rocholl am 20. März 2024 ins 
örtliche Gemeindehaus. Zusammen 
mit Landrat Bernd Obst begrüßte er 
die über 80 teilnehmenden Bürgerin-
nen und Bürgern im sehr gut besuch-
ten Katharinensaal. Der Andrang zeigte 
schon das Interesse in der Bevölkerung 
am Informationsbedarf. Beide eröff-
neten ihre Vorträge aber jeweils erst 
mit Daten und Zahlen: Die Finanzen 
im Landkreis sind geordnet, so der 
Landrat. Aber die Ausgaben steigen 
stetig. Schon wegen der Pflichtauf-
gaben, u. a. für Schulen oder ÖPNV. 
Ebenso steigt auch der Bedarf an Schu- 
len durch den Zuwachs bei den Schü- 
lerzahlen. Demgegenüber sinken die 
Einnahmen. So sprach er denn auch 
von einem „ausgelutschten“ Haushalt. 
Nachdem die Erweiterung des Land- 
ratsamtes im Pinderpark in trockene 
Tücher gepackt war, kam nun die 
Insolvenz des Modehauses Madeleine. 
Deren Verwaltung liegt gleich um die 
Ecke. Nun sei abzuwägen, ob der 
Weiterbau oder der Einzug in das be- 
stehende Gebäude sinnvoller sei. „Wir 
schauen, wo Sparen möglich ist.“ Da- 
für gab es Positives mit der Egon App 
zu vermelden. Diese ermögliche es 
Wenignutzern des ÖPNV ganz bequem 
mit Bus und Bahn zu fahren, ohne sich 
im Tarifdschungel zu verirren.

Erster Bürgermeister Rocholl vermel-
dete einen Zuwachs der Bevölkerung 
von 3.288 im Vorjahr auf 3.317 Ein- 
wohner. Auch in der Gemeinde steigen 
die Ausgaben von 10 auf ca. 14,6 Mil- 
lionen. Die Schulden verringern sich auf 
geplant 3,2 Millionen bis Ende 2024.

Nach der Pflicht kam dann die Kür. 
Jetzt hatten die Bürgerinnen und Bür- 

ger das Wort. Zwei Punkte ragten da- 
bei besonders heraus und erregten die 
Gemüter: So war die Rede von der 
Ansiedlung eines Betriebs im unteren 
Dorf für Containerdienste, Schrott- 
und Kabelentsorgung sowie Metall-
recycling. Auf dem Gelände war bis 
vor einigen Jahren eine Zimmerei an- 
gesiedelt. Ein Anwohner interessierte 
sich dabei besonders für das Genehmi-
gungsverfahren. Es könne doch nicht 
sein, dass derartige Emissionen auf die 
Nachbarschaft ausgehen können. 
Zusammen mit dem Landratsamt ist 
die Gemeinde im Prüfungsverfahren, 
so der Bürgermeister. Zweiter Bürger-
meister Dr. Andre Kraus fügte noch 
hinzu, dass aktuell noch keine Geneh-
migung vorliegt, da augenscheinlich 
am Betriebsgelände schon auf den 
Betriebsbeginn mit einem Aushang 
hingewiesen wird. 

Der weitere Abend gehörte dann dem 
zweiten „Aufreger“: der geplante 
Umzug des Rewe-Marktes. Dieser 
beabsichtigt, den Standort am Seuken-
bach gegen einen Neubau am Kreisver-
kehr Seukendorf zu tauschen. Platz-
gründe und Service am Kunden mach- 
ten dies erforderlich, so Rewe. Unmit-
telbare Nachbarn vom oberen Dorf, 
die gleich gegenüber auf der anderen 
Seite der alten B 8 wohnen, treibt die 
Sorge um, dass dies mit einer zusätz-
lichen Lärmbelästigung einhergehen 
wird. Die Nachverdichtung ihr Übriges 
beiträgt, zumal der geplante Standort 
als „feuchtes Loch“ bekannt sei. Davon 
zeugen auch die Störche, die dort nach 
Futter suchen. Die negativen Folgen 
für das Dorf seien vorhersehbar. Auch 
sei die Frage erlaubt, „ob es denn noch 
einen Supermarkt“ brauche. Im Um- 
kreis gäbe es schon einige Vollsorti-
menter. Und auch ein einheimischer 
Bäcker und Metzger seien im Ort vor- 
handen. Man sei noch in einer Phase, 
in der geplant und geprüft werde. 
Auch z. B. das Wasserwirtschaftsamt 

oder die Belange des Naturschutzes 
seien zu hören, so der Bürgermeister. 
Er führte aber weiter aus, dass der 
Markt zur Sicherung der Nahversor-
gung bei der Bevölkerung diene. Dies 
äußerten auch weitere Teilnehmer der 
Versammlung, die die Ansiedlung im 
Gewerbegebiet vor 15 –17 Jahren ver- 
folgten. Im Kernort sei nun mal kein 
Platz, an dem sich ein Markt mit  
1.000 m2 niederlassen kann. Auch sei 
die Lärmentwicklung um ein Vielfaches 
höher. Man denke nur an das Schlagen 
der Autotüren. Auch Ältere können 
dann fußläufig bis zum Rewe, wenn er 
am Ortsrand erreichbar(er) sei.

Weitere Themen an diesem Abend war 
die Akustik bei Versammlungen in den 
Räumlichkeiten. Der Vorschlag einer 
Tischmikrofonanlage wurde gemacht. 
Und die Einführung einer Tempo-30- 
Regelung in der Langenzenner Straße 
kurz erwähnt, um die Verkehrssitua-
tion in den Griff zu bekommen.
 EB

BÜRGERVERSAMMLUNG

WAS DIE SEUKENDORFER 
UMTREIBT
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SPD SEUKENDORF

FAMILIEN-
RADTOUR 
AM 1. MAI 2024
SEUKENDORF – Die traditionelle Familien-Radtour fi ndet 
auch in diesem Jahr wieder am 1. Mai in Seukendorf statt. 
Eingeladen sind alle, die gerne Rad fahren – egal ob 6 Jahre 
alt oder 96 Jahre jung. Wir veranstalten kein Wettrennen, 
sondern eine Familien-Radtour, bei der jeder Spaß hat und 
mithalten kann. Wichtig sind nur gute Laune und Lust auf 
gemeinsames Radeln durch unseren schönen Fürther 
Landkreis. 

Zur Mittagszeit werden wir in einer Gaststätte einkehren 
(auf eigene Kosten). Da zum Redaktionsschluss die Route 
noch nicht bekannt war, ist die Überraschung 
und Vorfreude umso größer!

Also: Ran an die Drahtesel – 
noch ein letzter Check und los!

Wir treffen uns am 1. Mai 2024 um 10.00 Uhr am Dorf-
platz in Seukendorf.

Wir fahren nach Möglichkeit auf Rad- oder Feldwegen 
oder auch auf verkehrsarmen Straßen.

Nach dem Motto „Es gibt kein schlechtes Wetter – nur 
schlechte Kleidung“ werden wir bei fast jedem Wetter 
fahren. Jedoch ist es nicht verkehrt, kurz davor nochmal 
kurz auf unsere Facebook-Seite zu schauen – wir werden 
dort aktuelle Infos posten (www.facebook.com/SpdSeuken-
dorf/) oder unter Telefon 0911 7591519 (Fam. Tiefel).

Die FFW Retzelfembach trauert um ihren Kameraden  
und Ehrenvorstand 

Fritz Sulzer
Wir verlieren mit ihm einen treuen Freund und Helfer.  

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 

In dankbarer Erinnerung. 

Die FFW Retzelfembach

Zu vermieten ab Juni 24: 
3-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung in Veitsbronn,  

ca. 70 m2, sehr schöner Grundriss, aufwendige Holz-
decken, Einbauküche kann übernommen werden, 

nur an Nichtraucher,  keine Haustiere. 
500,- € Kaltmiete + Nebenkosten + Garage + Kaution

Tel. 0911/7530416 

WÄHLERGEMEINSCHAFT 
BÜRGER HANDELN

SOZIALES
Liebe Leserinnen und Leser,

Die WBH Veitsbronn ist sehr froh zu hören das es im 
Bereich Soziales dem Seniorenbeirat Veitsbronn gelang 
eine Kooperation mit dem Phönix-Haus aufzunehmen. 
Im Bereich guter Beziehungen durch einen Vorortaus-
tausch wurden die Wünsche und Grundlagen für ein 
Programm erst mal bis zur Jahreshälfte ausgetauscht 
und beschlossen in denen sich der Seniorenbeirat 
sowie die verantwortlichen Ansprechpartner:innen des 
Phönix auf gute kreative Vorschläge einigen konnten. 
Eine neue Qualität der Verbindung für die jetzige 
Generation wurde angegangen. Die Öffentlichkeit ist 
sehr gerne zu den einzelnen Terminen eingeladen. z. B. 
• Am 30. April gibt es von 14.00 –16.00 Uhr den 

Tanz in den Mai. Die Musik machen Siegmund 
Synak (Keyboard, Gesang) sowie Svenja Ramstötter 
(Gesang).

• Im Mai wird es u. a. am 13. Mai zwischen 
14.00 –16.00 Uhr einen Singkreis mit Musikquiz 
geben. Dazu wird Norbert Schindler und Siegmund 
Synak ihre Gitarren auspacken.

• Alsdann folgt neu 12. Juni um 14.00 Uhr das erste 
Tanzkaffee! Geplant ist vorerst das Siegmund Synak 
mit seinem Keyboard die Veranstaltung musikalisch 
ausfüllt. Vielleicht sogar einen Überraschungsgast 
mitbringt.

• Am 12. Juli folgt (14.00 –17.00 Uhr ) das erste 
gemeinsame Sommerfest im Phönix Veitsbronn. 
Den musikalischen Part wird Christian Schmidt mit 
seinem Keyboard beitragen.

Bürgerstammtisch: 
Der WBH-Bürgerstammtisch wird demnächst 
fortgesetzt. Infor mationen zu unseren Aktivitäten 
fi nden Sie auch auf unserer Homepage.

Die WBH im Internet: 
Mit unserer aktualisierten Homepage können Sie 
direkt Fragen und An regungen an unsere Gemeinde-
rät*innen sowie die Vorstandschaft senden. Klicken 
Sie sich doch einfach mal rein und sehen sich um. 
Dort gibt es auch einen Link zu unserer neuen 
WBH-Facebook-Seite!

Erreichbar sind wir unter 
www.wbh-veitsbronn.de 
oder über den QR-Code. 

Siegmund Synak,
1. Vorsitzender, WBH Veitsbronn

Die Wählergemeinschaft Bürger Handeln 
wünscht allen Mitbürger*innen weiterhin 
eine gute Lebenszeit!



MAI 2024 | HIER 7

Wir bieten Ihnen:

Unsere Ingenieure erstellen verschiedene 
Ertragssimulationen für Ihren Standort und 
ein individuelles, kostenfreies Angebot!

0175 /5283795 | info@ereneo.de

Schlüsselfertig 
aus der Region

Wir bieten Ihnen:

SCHÖNER
HEIZÖL

Cadolzburg
Tel. 09103-8250

FAIRTRADE-GEMEINDE VEITSBRONN

ALLES BANANE ODER WAS?
Nein, es ist nicht „alles Banane“, 
also alles egal! Zwar ist die Ba-
nane inzwischen eine Allerwelts-
frucht und jede und jeder kennt 
sie. Es ist das meistkonsumierte 
Frischobst der Welt und auch die 
beliebteste Südfrucht der Deut-
schen. Rund 18 Kilo werden 
hierzulande im Schnitt jährlich 
pro Privathaushalt konsumiert. 
Faire Bananen kommen zwar 
immer noch überwiegend aus 
Peru, Ecuador, Kolumbien und 
der Dominikanischen Republik, 
aber andere Länder wie Kamerun 
und Sri Lanka sind inzwischen 
als Produzenten für Fairtrade-
Bananen auch dabei. Faire Bana-
nen haben in Deutschland ein 
Marktanteil von 16 %. Der Bio-
anteil ist dabei inzwischen bei 
über 70 %!

Warum Fairtrade den Unterschied macht:
Der faire Handel unterstützt die Arbeiterinnen und 
Arbeiter auf den Bananenplantagen und hilft den 
Bananen-Kleinbauernfamilien durch:
• eine deutliche Verbesserung der zum Teil noch kata-

strophalen Arbeitsbedingungen
• Maßnahmen zum Gesundheitsschutz, z. B. möglichst 

wenig Pestizid-Einsatz
• ein Verbot von Zwangs- und Kinderarbeit 
• eigenständige Vertretungen, also gewerkschaftliche 

Rechte für die Beschäftigten
• garantierte Mindestpreise

Siehe auch 
• https://www.fairtrade-deutschland.de/fi leadmin/DE/

mediathek/pdf/fairtrade_factsheet_bananen.pdf 

und
•  https://www.fairtrade-

deutschland.de/produkte/
bananen/hintergrund-fairtrade-
bananen

Beim diesjährigen Fastenbazar 
an der Erich-Kästner-Grund-
schule in Veitsbronn haben wir 
über Faire Bananen informiert 
und leckere Bananenprodukte 
verschenkt: Bananenkuchen, 
Bananen-Milk shakes, getrock-
nete Bananen und natürlich 
Bananen pur. Zur Freude von 
Eltern und Kindern. Der Spen-
denerlös geht an die Handwer-
kerschule in Siha/Tansania.

Kleider machen Leute – 
Leute machen Kleider – 
Models gesucht!
Für Sonntag, den 22. September 

2024 ab 18.00 Uhr planen wir im Evangelischen 
Gemeindehaus in Veitsbronn eine Faire Modenschau. 
In Zusammenarbeit mit Farcap in Fürth wird Faire 
Mode Ihrer Wahl vorgeführt. Dazu suchen wir Models 
jeden Alters und jeder Konfektionsgröße. Wollen Sie 
daran teilnehmen? Es wird Spaß machen. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei Silke Fleischmann, Tel. 0911 
7530827.

Wenn auch Sie Lust haben, bei den Veitsbronner 
Fairtradlern mitzumachen, wenden Sie sich bitte 
an Igor Ninic, Tel.: 7520831 oder 
Silke und Georg Fleischmann, Tel.: 7530827, 
Konny und Wolfgang Siebert, Tel.: 09101 2547, 
Marion Rauh, Tel.: 7520244.

Brigitte Hübner und Georg Fleischmann 
beim Fastenbazar.
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VEITSBRONN. Im Alter sind die Men- 
schen nicht nur auf Pflege, auch auf 
hauswirtschaftliche Hilfe und Unter-
stützung, angewiesen. Und das immer 
mehr. Das belastet nicht nur die Betrof- 
fenen selbst. Auch deren Angehörige 
bringt das nicht selten an deren Grenzen 
der Belastbarkeit. Für viele ist es ja auch 
das erste Mal sich „mit der Bürokratie“ 
auseinander zu setzen. Mit der Pflege-
kasse, bei Antragstellungen, beispiels-
weise der Einstufung der Pflegebedürf-
tigkeit und bei persönlichen Konflikten. 
Wenn für die Angehörigen die Grenzen 
der Belastbarkeit deutlich werden oder 
die Pflegenden überfordert sind. 

Die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband-
Fürth unterhält schon seit Ende 2022 
in Stein eine Anlaufstelle für pflegende 
Angehörige. Diese sollen durch Infor- 
mation, Beratung und Begleitung unter- 
stützt und entlastet werden, damit der 
Pflegebedürftige möglichst lange in 
seiner häuslichen Umgebung bleiben 
kann. Man hat es sich aber auch zur 
Aufgabe gemacht, pflegende Angehö-
rige zu unterstützen und zu entlasten. 
Damit soll sichergestellt werden, dass 
Angehörige durch die langfristige Pflege 
nicht selbst erkranken oder überfor-
dert werden. Diese Einrichtung wird 
gut angenommen und häufig angefragt, 
wie Yvonne Götz, Leiterin der Stelle, 
am 12. April 2024 berichten konnte.

Anlässlich der Erweiterung der Fach- 
stelle in den nördlichen Landkreis fand 
man sich in Veitsbronn in der Fried-
richstraße 8 zusammen. Neben dem 
Ersten Bürgermeister Marco Kistner 
waren Landrat Bernd Obst, Yvonne 
Götz, Tanja Maier, Seniorenbeauftragte 
beim Landratsamt Fürth und Frank 
Bauer, Geschäftsführer vom AWO 
Kreisverband Fürth-Land in den Räum- 
lichkeiten des ehem. Pfarrzentrums der 
katholischen Kirche. Seit 2. April 2024 
jeweils dienstags von 8.00 –13.00 Uhr 

ist Yvonne Götz 
vor Ort. Nachdem 
sich die Caritas 
Ende 2023 von die-
sem Standort zu- 
rückgezogen hat, 
standen die Räum- 
lichkeiten leer. Der 
Standort ist ideal, 
das Erdgeschoss 
zudem barrierefrei 
verfügbar, und der 
Bedarf nach wie 
vor groß. Nicht 
nur an Informa-
tion. Oftmals sind 
auch umfangreiche 
Beratungen von nöten. „Wir sind hier 
im Grunde wie ein Stützpunkt“, so 
Götz. „Da ist auch viel Seelsorge da- 
bei“. Oft lassen sich auch Hausbesuche 
nicht vermeiden. Und einiges bleibt da 
schon länger im Gedächtnis, bis es ver- 
arbeitet ist. Die Anfragen sind weit ge- 
streut. Von der Kurzzeitpflege über Un- 
terbringung oder einfach einmal auch 
nur eine Auskunft einholen. „Die Men- 
schen brauchen Anlaufstellen“, so auch 
der Landrat. Es sind einfach Hilfestel-
lungen, weil man oftmals in so einer 
Situation zu sehr auf sich alleine ge- 
stellt ist und bleibt, weil man nicht weiß, 
wohin mit dem Problem. Wer weiß 
das? Wo könnte ich am ehesten fragen? 
Er wisse das aus eigener Erfahrung. 
Hatte er doch erst vor kurzem selbst im 
familiären Umfeld eine Situation zu or- 
ganisieren gehabt. Das bestätigte auch 
Erster Bürgermeister Kistner. „Beratung 
ist wichtig“. Durch den Weggang der 
Caritas habe aber diese „Säule nur kurz 
geschwächelt“. Bevor eine drohende 
Lücke entstehen konnte, hat die AWO 
dies durch die Übernahme auffangen 
können. Es sei am Ort ein „echtes Mehr- 
 generationenzentrum“ entstanden. Mit 
dem bestehenden Kindergarten und den 
künftigen Krippen-, Kindergarten- und 
Hortgruppen werden weitere Synergien 

entstehen. Er ist froh, dass es so eine 
Stelle im Landkreis und der Gemeinde 
gibt, hoffe aber trotz aller Freude, dass 
der Bedarf nicht so sehr erforderlich ist.

Durch die Übernahme des Standorts 
und eine Kräftebündelung kann das Be-
ratungs- und Unterstützungsangebot 
lückenlos fortgeführt werden, so auch 
Frank Bauer. Auch der vorhandene 
Helferkreis im Ort wurde übernom-
men. „Das ist ein großer Gewinn für 
die Gemeinschaft“. Der Dank galt dem 
Engagement der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 

Aber nicht nur im nördlichen Landkreis 
ist nun eine Anlaufstelle verfügbar. Ab 
2. Mai 2024 kann man sich im Lan- 
genzenner Bürgerhaus, Friedrich-Ebert-
Straße 7, ebenfalls beraten lassen. 
Wöchentlich donnerstags von 9.00 – 
14.00 Uhr findet künftig eine Beratung 
der Fachstelle für pflegende Zu- und 
Angehörige statt. Damit ist dann auch 
der westliche Landkreis abgedeckt. 
„Fehlt dann nur noch eine Stelle in 
Cadolzburg“, wie der Landrat ab-
schließend noch meinte, „dann wäre 
der Landkreis flächig abgedeckt“.

Die Beratung ist bei allen Fachstellen 
kostenlos und wird, wenn nötig, im 
häuslichen Umfeld durchgeführt. EB

ANLAUFSTELLE FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

OHNE NETZWERK  
TUT MAN SICH SCHWER
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OBST- UND GARTENBAUVEREIN VEITSBRONN E. V.
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde!

der Obst- und Gartenbauverein Veitsbronn e.V. bietet 
Ihnen nach dem Winterschnittkurs auch im Mai/Juni 
sehr interessante Veranstaltungen an. Wir laden Sie ein!

Obstbaumpflege – Rückschau
Unter der Leitung von unseren Gartenfachleuten Uwe 
Körner (im Bild rechts) und Thomas Koschar konnte 
den Teilnehmern der exakte Baumschnitt im Winter-
schnittkurs am 23. März 2024 vermittelt werden.  
Mit Hilfe des Hochasters gelingt der Schnitt perfekt! 
Die Teilnehmer waren sehr beeindruckt und freuen  
sich auf den Schnitt im eigenen Garten.

Familienwanderung mit anschließendem Grillfest
Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Familien und alle 
Gartenfreundinnen und Gartenfreunde sehr herzlich am 
Donnerstag (Himmelfahrt), 9. Mai 2024 in das Most-
haus des Obst- und Gartenbauvereins Veitsbronn ein. 
Treffpunkt für die Wanderer ist um 9.00 Uhr am Most- 
haus, Rothenberger Weg 1, Veitsbronn. Die Strecke ist 
für alle – auch für Kinder – geeignet. Ab 12.00 Uhr  
gibt es Gegrilltes und ab 14.00 Uhr bieten wir Ihnen 
 Leckeres vom Kuchenbuffet. Zur Unterhaltung spielt 
für Sie wieder der Soloentertainer Christian Schmidt.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Selbstversorgt durchs  Gartenjahr
Damit Sie zum perfekten Selbstver-
sorger/in werden findet am Samstag, 
den 11. Mai 2024 um 15.00 Uhr im 
Kreislehrgarten Veitsbronn-Siegel-
dorf, am Ende des Reitweges der  
2. Vortrag für alle statt. Christina Scheffler referiert 
diesmal zu den Themen: Geeignete Kulturen und Kul- 
turdauer, Eisheilige, Frostschutz und Frostempfindlich-
keit. Außerdem werden Jungpflanzen angeboten.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie zu diesem 
Vortrag wieder begrüßen dürfen!

Wir fahren zur Landesgartenschau nach Kirchheim
Wir laden Sie sehr herzlich zu unserer Tagesfahrt nach 
Kirchheim am Samstag, 23. Juni 2024 ein. Die Abfahrt 
des Busses in Veitsbronn beginnt um 7.30 Uhr, die 
Rückkunft in Veitsbronn ist um 19.00 Uhr geplant.  
Der Fahrpreis einschließlich Eintrittspreis (günstiger 
Gruppenpreis) zur Landesgartenschau beträgt für 
Mitglieder 39,– €, für Nichtmitglieder 44,– € pro 
Person. Anmeldungen können ab sofort bei Frau 
Lindner, Kagenhof 31, Veitsbronn täglich ab 17.00 Uhr 
unter Tel. 0911 753327 vorgenommen werden.  
Der Fahrtpreis ist direkt nach der Anmeldung bei  
Frau Lindner zu entrichten. 

Die Einstiegstellen und Abfahrzeiten sind wie folgt:
Raindorf – Feuerwehrhaus 7.30 Uhr
Kagenhof – Bushaltestelle 7.35 Uhr
Siegelsdorf – Edeka 7.45 Uhr
Veitsbronn – Bushaltestelle 
 Obermichelbacher Str. 7.50 Uhr
Veitsbronn – Dorfplatz 7.55 Uhr
Retzelfembach – Gasthof 8.00 Uhr 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir mit Ihnen 
zusammen einen schönen und informativen Tag auf der 
Landesgartenschau erleben dürfen. 

Ihre Vorstandschaft

Foto: Lutz Dargat

Montag – Freitag 08.00 –18.00 Uhr

Samstag 08.00 –13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15

90587 Veitsbronn

Telefon 09 11 / 97 57 20
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Veitsbronn geht einen bedeutenden 
Schritt in Richtung einer nachhaltigen 
und zukunftsfähigen Energieversorgung, 
betonen die Verantwortlichen in einer 
gemeinsamen Pressemitteilung. Unweit 
des Ortsteils Raindorf entsteht derzeit 
entlang der Bahnschienen ein Bürger-
solarpark mit einer Anlagenleistung von 
9,5 MWp. Um die Bedeutung des Pro- 
jekts zu unterstreichen und einen Ein- 
blick in den fortschreitenden Baupro-
zess zu gewinnen, nahmen Bürgermeis-
ter Marco Kistner und Landrat Bernd 
Obst gemeinsam mit Mitgliedern des 
Gemeinderates, den Flächeneigentümern 
und Vertretern der „Südwerk Energie 
GmbH“ vergangene Woche an einer 
feierlichen Baustellenbesichtigung teil.

Unter strahlendem Sonnenschein zeigte 
sich der Bürgermeister sichtlich erfreut 
über den Baufortschritt: „Der Bürger-
solarpark Veitsbronn-Raindorf ist ein 
wichtiger Baustein für das Gelingen 
der Energiewende bei uns vor Ort.

Das, was die Firma Südwerk als Pro- 
jektierer und Investor auf den Weg 
gebracht hat, spiegelt genau das wider, 
was wir auch umsetzen wollen, und 
zwar die Erzeugung sauberer Energie 
im Einklang mit unserem Kriterienka-
talog“, sagte Kistner. Zwar seien an 
der ein oder anderen Stelle Anpassun-
gen notwendig gewesen, doch füge sich 
die Anlage gut in die Landschaft ein: 
„Wie wir sehen können, verläuft der 
zweigeteilte Solarpark nördlich und 
südlich der Bahnlinie, direkt unterhalb 
der Stromtrasse, und hat ausreichend 
Abstand zum Zenngrund, Radweg und 
nächstgelegenen Ortsteil Raindorf.“

Landrat Bernd Obst betonte, dass die 
Energiewende nicht nur in den Städten, 
sondern auch in den Gemeinden statt- 
finde und unterstrich die Bedeutung 
einer breiten Akzeptanz für derartige 
Projekte. „Ein wichtiger Faktor ist zum 
einen der Kriterienkatalog als Leitfaden 
für die Planung und Umsetzung. Zum 
anderen gilt es, die Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort mit einzubinden“, sagte 
Obst. Dass mit Südwerk ein Projektierer 
und Investor gefunden wurde, der eine 

solche Beteiligung anbiete, hob er posi- 
tiv hervor. Für die Zukunft sei es wün- 
schenswert, dass der vor Ort produzierte 
Strom vollumfänglich lokal genutzt 
werden könne. Speichermöglichkeiten 
spielen dabei eine entscheidende Rolle.

Bürgerbeteiligung möglich
Manuel Zeller Bosse, Geschäftsführer 
der „Südwerk Energie GmbH“, infor- 
mierte, dass die Anlage im Laufe des 
Sommers ans Netz angeschlossen werde, 
und ging auf die Möglichkeit ein, sich 
finanziell zu beteiligen: “Wir legen die 
Energiewende hier sozusagen in Bür- 
gerhand und bieten eine finanzielle 
Beteiligung in Form eines Nachrangdar-
lehens an. Mit einer Investition in den 
Solarpark lässt sich nicht nur ein Beitrag 
zur nachhaltigen Energieerzeugung vor 
Ort leisten, sondern man sichert sich 
auch attraktiven Zinsen”, so Zeller 
Bosse. Auch die Gemeinde Veitsbronn 
profitiere, wie Bürgermeister Marco 
Kistner abschließend erläuterte: “Wir 
erhalten künftig nicht nur die Gewerbe-
steuer, sondern werden auch an der 
Stromproduktion beteiligt, was jährlich 
rund 20.000,– € einbringt. Deshalb 
wünschen wir uns natürlich, dass die 
Sonne so viel scheint, dass wir das 
Potenzial der Anlage voll ausschöpfen 
können.“ Nähere Informationen zur 
finanziellen Bürgerbeteiligung finden 
Interessierte im Internet unter https://
beteiligung.suedwerk.de. PM

BÜRGERSOLARPARK VEITSBRONN-RAINDORF

ENERGIEWENDE  
IN BÜRGERHAND 

Gemeinsam die Energiewende vorantreiben – unter diesem Motto kamen Erster 
Bürgermeister Marco Kistner (4. v. r.) und Landrat Bernd Obst (6. v. r.) gemeinsam 
mit Mitgliedern des Gemeinderates, den Flächeneigentümern und SÜDWERK- 
Geschäftsführer Manuel Zeller Bosse (5. v. l.) zu einer feierlichen Baustellenbesich-
tigung auf dem Gelände des Bürgersolarparks Veitsbronn-Raindorf zusammen. 
 Foto: Andrea Lang, SÜDWERK

ÜBER SÜDWERK
Die SÜDWERK-Firmengruppe mit 
Sitz in Burgkunstadt engagiert sich 
seit 2017 für die Umsetzung der 
Energiewende. Mit Fokus auf die 
Konzeption, Planung und Umset-
zung sowie den Betrieb von Frei- 
land-Photovoltaikanlagen in Bayern 
arbeiten rund 40 engagierte „SÜD-
WERKER“ Tag für Tag in Zusam-
menarbeit mit Grundstückseigen-
tümern, Landwirten, Banken und 
vor allem mit den Kommunen an 
der Erreichung der deutschen Klima- 
ziele und schaffen die Grundlagen 
für kostengünstigen und sauberen 
Sonnenstrom. Die Mission von 
SÜDWERK und dem Geschäfts-
führer Manuel Zeller Bosse ist die 
Sicherung einer nachhaltigen und 
naturnahen Energieversorgung für 
alle bei gleichzei tigem Schutz der 
heimischen Umwelt. 
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Mobil 0170 - 2839765
Fax 0911- 75 30 817

info@schreiner-probst.de
www.bestattungen-probst.de

Am Dorfplatz 9 • 90587 Veitsbronn

Armin Probst Bestattungen
Am Dorfplatz 9

90587 Veitsbronn

17.01.2018
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SEUKENDORF. Bei den Gebäuden 
der Feuerwehr und der Kläranlage 
hat es angefangen. Aktuell werden 
nun letzte Arbeiten auf dem Dach 
des Katharinensaals ausgeführt. Am 
23. Dezember 2022 wurde das Ange-
bot eingeholt. Am 4. August 2023 der 
Auftrag erteilt. Gut ein halbes Jahr 
später dann und bei Kosten von 
knapp unter 50.000,– € steht man 
kurz vor Fertigstellung. Doch bereits 
seit 2. April 2024 ist die Anlage am 
Anbau des Gemeindehauses schon in 
Betrieb. Dann ist jetzt, soweit möglich, 
auf allen öffentlichen Gebäuden der 
Gemeinde jeweils eine PV-Anlage vor-
handen, mit der Strom produziert 
wird. Außer beim Kindergarten. Durch 
das begrünte Flachdach ist hier eine 
Anlage nicht oder nur schwer umsetz-
bar. „Eine Vorreiterstelle“, wie MdL 
Harry Scheuenstuhl es genannt hat, 
die Seukendorf hier einnimmt. Auch 
hinsichtlich der Zugehörigkeit zum 

Landkreis Fürth, der hier auch vor-
bildlich aufgestellt ist. Anlässlich eines 
Pressetermins lud Erster Bürgermeister 
Sebastian Rocholl nicht nur den Land-
tagsabgeordneten und gelernten Um-
weltingenieur nach Seukendorf ein. 
Auch die beiden Geschäftsführer 
Adrian Weyerer und Jonas Schiel, 
sowie Maria Ivanic (Marketing) der 
Firma Amperios waren neben Ver-
tretern der Presse und Sascha Graben-
bauer, der die Arbeiten auf Gemeinde-
seite begleitet hat, vor Ort. Die Nürn-
berger Firma hat auch die bereits vor-
handenen Anlagen konzipiert und ein-
gerichtet. Beim derzeitigen Projekt 
handelt es sich um eine 23,8 kWp-
Anlage. Die in der Photovoltaik 
gebräuchliche Abkürzung kWp steht 
für das Leistungsmaß Kilowatt-Peak. 
Es gibt an, welche Höchstleistung in 
Kilowatt (kW) eine Photovoltaikan-
lage erbringen kann. Trotz des be-
wölkten Himmels wird Strom erzeugt, 
der in einen Stromspeicher im Keller 
eingespeist wird. „Und mit dem es 
möglich ist, durch den eingesparten 
Generator von Beginn an einen wirt-

schaftlichen Gewinn 
zu machen“, so der 
Bürgermeister. Für ihn war es „ein 
Herzensprojekt“. Hierbei wird nicht 
nur der eigene Strom genutzt, sondern 
auch weitere Kosten werden so ein-
gespart. „Denn während andere Ge-
meinden als Vorsorge für den even-
tuellen Katastrophenfall („blackout“) 
für ihre Anlauf- und Informations-
punkte eigene Generatoren anschaf-
fen, einhausen und warten müssen, 
könnten wir – falls es denn erforder-
lich wird – die Anforderungen über 
unsere PV-Anlage und den Hochleis-
tungsspeicher erfüllen.“ Der Batterie-
speicher eignet sich unter der Zeit aber 
auch für die Verwendung im täglichen 
Bedarf. Etwa für den Betrieb der Büro-
geräte. Die Sonne als Energiequelle 
anzuzapfen nahm in den vergangenen 
Jahren immer mehr zu. Gerade in den 
letzten Krisenjahren war die Frage der 
Energiegewinnung und Unabhängig-
keit von Energielieferungen aus dem 
Ausland immer größer geworden. 
„Die bayerischen Gemeinden sind hier 
gut gerüstet“, so Scheuenstuhl.

PHOTOVOLTAIK

EIN GROSSER SCHRITT 
FÜR SEUKENDORF
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Obwohl die Ost-West-Ausrichtung auf dem Dach des 
Gemeindehauses nicht ganz optimal ist, können klei-
nere Verbraucher für ein paar Stunden unter 25 kWh 
betrieben werden, etwa Kaffeemaschine oder Computer. 
Durch mittlerweile immer lichtempfi ndlichere Module 
kann auch bei „schlechtem Wetter“ Energie erzeugt 
 werden. Seukendorf ist hier „mehr als nur ein Maß-
stab“, so Jonas Schiel. „Andere können sich von Seu-
kendorf eine Scheibe abschneiden“. Er sieht die Maß-
nahmen der Gemeinde zur Sicherung als „ein Signal 
an die Bürger“, etwas zu tun. Denn auch wenn es in 
den letzten Jahren eine gestiegene Nachfrage nach PV-
An lagen gab, „sind wir aktuell wieder bei einem Inte-
resse von vor 2021“. Zwischen zeitlich war die Nach-
frage auch schon einmal um das 8-fache gestiegen.

Ohne den Wegfall der Mehrwertsteuer für PV-Anlagen 
hätte das die Gemeinde so nicht stemmen können, 
so der Erste Bürgermeister. Bei einem Haushalt von 
15 Mio. € stehen nur 500.000,– € für freiwillige Lei-
stungen bereit. Der Rest seien Pfl ichtaufgaben. Doch 
bei allem gilt es, „die Unabhängigkeit und Versorgungs-
sicherheit zu gewährleisten“, so Harry Scheuenstuhl. 
Zu seiner Jugendzeit wurde das, was die Gemeinde 
Seukendorf hier umsetzte, noch als „Wunder“ ange-
sehen. Heute nehme man das eher „wohlwollend“ zur 
Kenntnis. Dennoch spricht die Zeit dafür, „etwas zu 
tun.“ EB

die Vielfalt unserer 
Insektenschutzlö-
sungen. Vom Spann-
rahmen und Rol-
lo bis hin zur einer 
Schiebetür, Drehtür, 
Pendeltür und Licht-
schachtabdeckung 
bieten wir Ihnen ein
breites Sortiment.

Durchblick!

Sicherheit und Freude mit hochwertigen Fliegengittern.

www.schramm-fenster.de/insektenschutz

Fenster • Haustüren • Zimmertüren
Böden • Terrassenüberdachungen • Wintergärten
Rollläden • Markisen • Terrassenbeläge

Möbel aller Art
Individuelle Sonder-
anfertigungen nach Maß 
und Materialien – ganz 
nach Ihren persönlichen 
Wünschen!

Verglasungen
Insektenschutz-

systeme
Reparaturarbeiten 

an Fenstern, Türen, 
Rollläden, Möbeln, usw.

SCHREINEREI
GmbH & Co. KG

Stefan Egelseer
Geschäftsführer  Holztechniker · Technischer Betriebswirt

Mitarbeiter 
gesucht!
Wir suchen ab sofort:

Helfer + Facharbeiter
Rufen Sie mich an und wir vereinbaren 
einen persönlichen Termin!

Retzelfembacher Hauptstraße 12 · 90587 Veitsbronn
Telefon 0911 810052- 80 · Mobil 0176 10308227
Telefax 0911 810052-79 · info@schreinerei-egelseer.de
www.schreinerei-egelseer.de

Wir brauchen 
Verstärkung!
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Draht Krippner GmbH

Mühlsteig 41-43 · 90579 Langenzenn

Telefon +49 9101 8285

info@draht-krippner.de

• Stahlgitterzäune
• Sichtschutzzäune
• Aluminiumzäune
• Schiebetore
•  Tore und Türen

aus eigener Fertigung

www.draht-krippner.de

ZÄUNE • TORE • TÜREN

Planung und Ausführung für Gewerbe 
und Privat

Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade

immobilien-strunz.de

IMMOBILIEN STRUNZ

JETZT KOSTENLOSE  
MARKTWERTEINSCHÄTZUNG  
ERHALTEN!

IMMOBILIEN STRUNZ 
Fürther Straße 27a  
90587 Veitsbronn 
0911 - 378 44 616 
info@immobilien-strunz.de

SIE MÖCHTEN  
SICH VON IHRER  
IMMOBILIE  
TRENNEN?

Der Verkauf  
Ihrer Immobilie  
in kompetenten 

Händen.

FRANKEN TICKET & SHOP FÜRTH

TICKET HOTLINE:HOTLINE: 0911. 74 93 40
TICKETs DIREKT ONLINE:

www.comoedie.deCOMÖDIE FÜRTH

FRANKEN

      BAYERNS GRÖSSTER OOOPPPEEENNNN AAAAAIIRRRRR BALL

DAS BALLEREIGNIS 

DES JAHRES.

NICHT NUR FÜR
 TÄNZER!

4 TANZFLÄCHEN
THILO WOLF BIG BAND
VOLKER HEIßMANN
MARTIN RASSAU
HOCHFEUERWERK
CHARIVARI DISCO
TANZSHOWS
WALKING ACTS
und vieles mehr...

IMPERIAL BY
ALEXANDER 
HERRMANN

SAMSTAG 2222000... JJJJUUUUULLLLLII 2024

STADTPARK FÜRTH
www.wwwwwwwwwwww...SOMMER-NACHTS-BALLSOMMER-NACHTS-BALL.de...ddddeee
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Haushaltshilfe 
für Senioren

Kochen, Waschen, Bügeln, Einkäufe,  

Fahrten zum Arzt …

Bei Interesse Tel. 0176/82 06 73 27

ZENNGRUNDORCHESTER VEITSBRONN
MORD IM AKKORD: KONZERTBERICHT
Kriminell gute Musik gab es vom 
Zenngrundorchester bei unserem 
diesjährigen Frühjahrskonzert:  
Am 19. und 20. April 2024 durften 
wir vor zweimal ausverkauftem 
Haus das Krimi-Konzert „Mord  
im Akkord“ in der Zenngrundhalle 
Veitsbronn spielen. Unter der musi- 
kalischen Leitung von Dirigentin 
Birgit Wehr standen dabei thema-
tisch passende Musikstücke wie z. B. 
Sherlock Holmes, Miss Marple, 
Smooth Criminal oder auch die Tat- 
ort-Titelmelodie auf dem Programm.

Auch unser Nachwuchsorchester, 
die Regenbogenband, war wieder 
mit am Start und spielte vier eigene 
Stücke, darunter Mission: Impossi-
ble und Ghostbusters. Für die 
Zugaben Killing Me Softly und 
Kriminaltango standen beide 
Ensembles dann noch einmal 
gemeinsam auf der Bühne.

Worum ging's?
Mit von der Partie war natürlich 
auch wieder unser CAST.: Unter der 
künstlerischen Leitung von Lucas 
Sulzer und Theresa Fröh gab es 
dieses Jahr ein eigens geschriebenes 
Theaterstück, das die Musik zu 
einem Gesamterlebnis abrundete. 
Die Story spielte am fiktiven Stella- 

Theater, wo in der Geschichte – ganz 
wie im echten Leben – an diesem 
Tag das große Frühjahrskonzert des 
Orchesters stattfinden soll. Als kurz 
vor Konzertbeginn der Hornist des 
Orchesters tot aufgefunden wird, 
sind die Kommissarinnen Clara Schu- 
bert (gespielt von Adriana Dokic´) 
und Josefine Weber (Jasmin Redel-
berger) gefragt, den Fall schnell auf- 
zuklären. Schon bald stellt sich he- 
raus: Der Stimmgabelmörder treibt 
sein Unwesen am Stella – ein be- 
rühmt-berüchtigter Serienmörder, 
dem in der Vergangenheit bereits 
andere Orchester zum Opfer gefallen 
sind. Indem sie Zeugen befragen und 
Hinweise sammeln, enthüllen die 
beiden nach und nach die schockie-
renden Hintergründe der Tat. Im 
Mittelpunkt der Ermittlungen stehen 
rasch der hitzköpfige Intendant Bene- 
dikt Bach (Mattis Goßler) mit sei- 
nem sonderlichen Assistenten Egon 
Meier (Frieder Weidner) sowie die 
beiden Musikerinnen Thea Schütz 
(Verena Wagner) und Irma Wagner 
(Daniela Beyer). Dank der Einsatz-
bereitschaft des Orchesters gelingt es 
den Ermittlerinnen schließlich, den 
Stimmgabelmörder zu überführen 
und das Stella-Theater von der Be- 
drohung zu befreien. Die Musik hat 
gesiegt und wird für immer bleiben!

Danke!
Ein großes Dankeschön gilt unseren 
engagierten Stars hinter der Bühne 
für Lichttechnik (Markus Peter und 
Max Stade), Tontechnik (Lukas 
Haußmann und Sascha Bauer), 

Organisation (Thomas Batari), 
Bühnenbild (Vera Bock), Kostüme 
(Mattis Goßler), Print-Gestaltung 
(Frieder Weidner) und PR (Daniela 
Beyer) sowie unseren fleißigen Hel- 
fer:innen an den Konzertabenden.

Vielen Dank auch an unsere diesjähri-
gen Sponsoren: Sparkasse Fürth, Es- 
pressone, Malermeister Dorberth, Lin- 
den Apotheke, Edeka Landauer, R&H 
Sicherheit, Elektro Förster, Autohaus 
Richter & Zech, Musik Klier und 
TUI Reisecenter Langenzenn.

Ein besonderer Dank gilt zudem der 
Unterstützung durch die Gemeinde 
Veitsbronn sowie Matthias Schmidt 
Veranstaltungstechnik.

Lust mitzumachen?
Schnapp dir gern dein Holz- oder 
Blechblasinstrument oder deine 
Schlagzeug-Sticks und schau einfach 
mal unverbindlich vorbei! Wir 
proben:
• Zenngrundorchester: Mittwoch 

19.00–21.00 Uhr, ehem. kath. 
Gemeindehaus Veitsbronn

• Regenbogenband: Mittwoch 
17.45 –18.30 Uhr, Altes Rathaus 
Veitsbronn

• CAST.: Donnerstag 19.00 –21.00 
Uhr, Altes Rathaus Veitsbronn

Unsere nächsten Auftritte:
• 16.06.2024: Feuerwehrfest 

Retzelfembach
• 14.07.2024: Kärwa Retzelfembach
• 07.09.2024: Summer Ending 

Open Air
• 22.09.2024: Kärwa Seukendorf

Qualität aus einer Hand – von der Beratung 
und Montage bis zum Kunden-

dienst – alles direkt vom Fachmann!

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung!

Wir bitten um Termin-

vereinbarung.

Wir beraten Sie gerne:

Metallbau 
Bernhard Wirth GmbH
Reitweg 8 · 90587 Siegelsdorf

Tel. 0911/ 75 20 447
info@schlosserei-wirth.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.schlosserei-wirth.de
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ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – LEICHTATHLETIK

IM TRAININGSLAGER AM GARDASEE
Bereits zum dritten Mal waren die Leichtathlet*innen 
des ASV im Trainingslager in Desenzano am Gardasee. 
Am Samstag, den 23. März 2024 machten sich 8 Sport-
ler*innen gemeinsam mit Trainer*innen Michael Schus-
ter, Yvonne Pantuschky, Kristin Kraus und Katharina 
Streng auf den Weg nach Italien, um eine Woche inten-
siv zu trainieren und sich auf die Wettkampfsaison 2024 
vorzubereiten. Auch der viele Regen konnte die Stim-
mung nicht trüben!

Zweimal pro Tag kamen die Sportler*innen ins neu 
renovierte Leichtathletikstadion in Desenzano, der 
Heimat des amtierenden 100m Olympiasiegers Marcell 
Jacobs. Auf dem Plan standen Sprints, Hürdenläufe, 
Hochsprung, Kugelstoßen, Speerwerfen und natürlich 
Intervallläufe. Ein gemeinsames Staffeltraining mit den 
Sportler*innen vom VFL Nürnberg und vom TSV 

Wendelstein stachelte die Jungs und 
Mädels am letzten Tag nochmal zu 
Höchstleistungen an. Trotz der vielen 
intensiven Trainingseinheiten blieb die Motivation bis 
zum Schluss hoch. 

Jeden Abend nach dem Sport ging es dann für eine bes-
sere Regeneration nochmal ins kalte Wasser. Auch kein 
Problem für die Sportler*innen! Gemeinsames Frühstück, 
gemeinsames Training, gemeinsames Abendessen, ein 
gemeinsamer Ausfl ug nach Verona und eine Geburts-
tagsfeier förderten den Zusammenhalt in der Gruppe. 

Am Samstag, den 20. März war die Woche dann auch 
schon wieder vorbei und die Veitsbronner Sportler *innen 
machten sich auf den Weg in die Heimat. Sichtlich er-
schöpft und trotz schwerer Beine waren auch die 8 Stun-
den im Auto kein Problem. Insgesamt wieder ein sehr 
erfolgreiches Trainingslager und eine ideale Vorbereitung 
auf die Wettkampfsaison!

Wir möchten uns besonders bei den Verantwortlichen 
von ProDesenzano S.C.S.D. bedanken, deren Sport anlage 
wir nutzen durften. Außerdem möchten wir uns bei 
Jürgen Bodach für die Organisation und für das gemein-
same Training bedanken mit dem VFL Nürnberg und 
dem TSV Wendelstein! Das Trainingslager war ein voller 
Erfolg für die Athlet*innen des ASV Veitsbronn-Siegels-
dorf und wir hoffen, ein Trainingslager in dieser Form 
nächstes Jahr wiederholen zu können!

SCHÜLER-TRAININGSLAGER VEITSBRONN
Zum zweiten Mal konnten wir für die Osterferien ein 
Trainingslager für die Leichtathlet*innen aus dem 
Schülertraining auf die Beine stellen. Nach einer Woche 
Trainingspause wurde nach Ostern die Bahnsaison am 
Hamesbuck in Veitsbronn eröffnet.

Acht gut gelaunte Athleten und die (Gast-)Trainer Ulrike 
und Philipp waren am Start. Gemeinsam haben wir uns 
die Sohlen vom ersten Paar Laufschuhe der Saison schon 
abgelaufen: Auf dem Programm standen nämlich Inter-
vallläufe für Sprintdisziplinen und Mittelstrecke, endlose 

Koordinationsübungen und Krafttraining in Form von 
Yoga-Einheiten – ein Spezialgebiet von Ulrike. Technik-
Training für Weit- und Hochsprung, Reaktionsschulung 
und Staffelwechsel gab es natürlich auch – sobald der 
Muskelkater aus den Beinen wieder verscheucht war.

Spiel, Spaß und Pausen müssen natürlich auch sein. 
Ferien sind schließlich Ferien. Also waren gemeinsame 
Spiele zum Aufwärmen und als Trainingsschluss feste 
Programmpunkte. Zum Mittagessen durften wir uns 
wieder im Tennisheim einnisten und gemeinsam kochen.
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TAFEL VEITSBRONN

10 JAHRE TAFEL VEITSBRONN
Ein Rückblick auf ein Jahrzehnt der Gemeinschaft und Hilfe

Am 6. März 2024 versammelten sich 
200 geladene Gäste, darunter Unter-
stützer, Kunden und Förderer, um das 
bedeutsame Jubiläum der Tafel Veits- 
bronn zu feiern. Es war ein Moment 
der Dankbarkeit für 10 Jahre uner-
müdlichen Einsatzes, der vielen Men- 
schen in der Gemeinde geholfen hat.

Jörg Lehnberger, der 1. Vorsitzende, 
ergriff das Wort und führte die Zu- 
hörer durch eine Reise der Erinnerun-
gen an die Anfänge der Tafel. Er erin- 
nerte an die Herausforderungen, mit 
denen sie konfrontiert waren, angefan-
gen von der bescheidenen Anfangsaus-
rüstung bis hin zu unvorhergesehenen 
Ereignissen wie ein LKW-Unfall auf 
der Autobahn, bei dem sich Tiefkühl-
pizza im LKW befand, durch einen 
Anruf erhielt die Tafel Veitsbronn 

2500 Pizzas die 
sofort an die Kun- 
den verteilt wur- 
de. Lehnberger 
betonte auch die 
Bedeutung der 
ehrenamtlichen 
Helfer, die das 
Rückgrat der  
Tafel bilden. 
Ohne ihren 
unermüdlichen 
Einsatz und ihre 
Hingabe wäre  
die Tafel nicht 
das, was sie  

heute ist – eine wichtige Institution  
für die Gemeinde von Veitsbronn.  
Er erwähnte auch die Herausforde-
rungen, denen sich die Tafel während 
der Corona-Pandemie stellen musste,  
als sie eine Zeit lang geschlossen war. 
In dieser Zeit verteilte die Tafel groß- 
zügige Spenden in Form von Gut-
scheinen an bedürftige Familien, um 
sicherzustellen, dass sie weiterhin Zu- 
gang zu lebenswichtigen Ressourcen 
hatten. 

Trotz des Wohlstands in Veitsbronn ist 
es bedauerlich, dass immer noch viele 
Menschen auf die Unterstützung der 
Tafel angewiesen sind. Aktuell versorgt 
die Tafel Veitsbronn etwa 250 Kunden 
in Veitsbronn, die auf ihre Dienste 
angewiesen sind. Das Jubiläum war 
daher nicht nur eine Feier des vergan-

genen Jahrzehnts, sondern auch eine 
Gelegenheit, die anhaltende Notwen-
digkeit und Bedeutung der Arbeit der 
Tafel für die Gemeinschaft zu reflek-
tieren.

Während wir auf die Erfolge zurück-
blicken, stehen auch großes Projekte 
bevor, die nicht nur die Kunden der 
Tafel, sondern die gesamte Gemein-
schaft von Veitsbronn betreffen 
werden. Leider konnte noch kein 
Konsens mit der Gemeinde erzielt 
 werden, um den Stromverbrauch im 
Veitsbad über die PV-Anlage zu 
decken. Daher wird der Überschuss  
an soziale Zwecke in der Gemeinde 
gespendet, um weiterhin einen posi- 
tiven Beitrag zu leisten und Menschen 
in Not zu unterstützen.

Am letzten Tag gab es einen Ausflug in  
den Fürther Stadtwald, wo die Athlet- 
*innen nach 3 Tagen Training nochmal  
alle Reserven aktiviert und den 3 km  
langen Trimm-Dich-Pfad gemeistert  
haben. Ein großes Lob für euren Trai- 
ningseifer!

Vielen Dank an die Tennisabteilung  
für unser Basislager im Tennisheim.  
Ein besonderes Dankeschön sagen  
wir unseren beiden Gäste Ulrike und Robert, die uns  
im Trainingsbetrieb und kulinarisch sehr bereichert 
haben.

Es hat wieder großen Spaß gemacht, liebe Kinder  
vielen Dank für die schöne unbeschwerte Zeit  
mit Euch! Philipp

SPD VEITSBRONN- 
SIEGELSDORF

TERMINE
13. Mai 2024
19.30 Uhr
Vorstandssitzung

17. Mai 2024
15.00 Uhr
Infostand zur Europawahl

Helmut Keim
Der Ortsvereinsvorsitzende
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ERICH KÄSTNER GRUNDSCHULE VEITSBRONN

OSTERFERIENBETREUUNG
Zwei Wochen Osterferien konnten 
wir mit zwei tollen Gruppen von 
Kindern kurzweilig gestalten.

Die 1. Woche bestand aus vielen 
kleinen Bastelarbeiten rund um 
Ostern. Aus Tetrapacks entstanden 
kleine Küken als Nest, in denen 
Kresse angesät wurde. Auch spitzt 
ein Hase in einem Blumentopf 
hervor. Hierfür wurde eine dicke 
Bommel gewickelt, ein Tontopf als 
Blumenwiese angemalt und die 
Bommel, als Hasenpopo aus dem 
Topf schauend, in den Topf gesteckt. 
Gemeinsam wurden die Zutaten für 
natürlich gefärbte Eier eingekauft. 
Es ist immer wieder für alle faszinie-
rend, wie gut das Färben von Eiern 
mit rote Beete, Kurkuma, Zwiebeln 
oder Petersilie funktioniert. Der Aus-
fl ug führte uns mit den öffentlichen 

Verkehrsmittel in das Zukunftsmu-
seum nach Nürnberg. Die Kinder 
waren begeistert sich mit der Tech-
nik zu beschäftigen. Danach bummel-
ten wir noch über den Ostermarkt.

In der 2. Woche blieben wir im Früh-
lingsmodus. Blechdosen wurden bunt 
angemalt und bei einem Spaziergang 
zur Gärtnerei kauften sich die Kinder 
eine Blume, die wir anschließend in 
die Dose steckten. Mit Draht und 
Glitzerperlen bastelten wir noch 
einen Blumentopf stecker. Richtig 
tolle Austoben konnten sich die 
Kinder im Monkey Town. Zur 
Stärkung zwischendrin kauften sich 
die Kinder dort ein Mittagessen.

Wir möchten noch ein herzliches 
Dankeschön an Familie Landauer 
von der Edeka und Frau Diana Savin 
von der Gärtnerei aussprechen. Von 
Familie Landauer 
haben unsere 
Kinder beim Ein-
kaufen Schoko-
eier geschenkt 
bekommen. Frau 
Savin schenkte 
jedem ein zus-
ätzliches Blumen-
stöckchen. Vielen 
lieben Dank.

Die nächsten 
betreuten 
Ferien sind 
die Pfi ngst-
ferien. Wir 
freuen uns 
schon auf 
viele Anmel-
dungen.

Nachtrag zur Mittags betreuung
Die Projekt arbeit, die wir nach den 
Weihnachtsferien mit den Mitti-Kin-
dern gemacht und in der Märzaus-
gabe kurz vor gestellt haben, hat 
ihren Platz in der Schulküche gefun-
den. Jetzt wirken die Wände freund-
licher und die Mittagspause fi ndet 
in einer Wohlfühl-Atmosphäre statt.

Schöne sonnige Grüße

das Mittags- und 
 Ferienbetreuungs-Team

VEREIN FÜR LEIBESÜBUNG UND KK-SPORT E.V. 
VEITSBRONN – BÖLLERGRUPPE

AKTIVITÄTEN DER BÖLLERSCHÜTZEN
Am 30. März 2024 war unsere 
Böllergruppe wieder zum Frühlingsfest 
in Nürnberg tätig. Wir wurden aufs 
herzlichste vom Veranstalter eingeladen, zum Auftakt des 
Frühlingsfestes mit unserem schönen Brauchtum den 
richtigen Rahmen zu geben. 

Wir kamen dem natürlich gerne nach und ließen es 
ordentlich krachen. Wir ernteten regen Applaus von den 
Zuschauern, vor allem die Kleinen waren voll begeistert 
und wollten Zugaben.

Es war wieder einmal ein voller Erfolg

Die Veitsbronner Böllerschützen.
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AUS DER 
ABTEILUNG
Am 10. April 2024 fand die Jahreshaupt-
versammlung im Sportheim am Hamesbuck 
statt. Mit fast 30 Teilnehmern war das Inte-
resse heuer besonders groß. Nach dem Bericht 
der Kassenprüfer wurde die Kassiererin ent-
lastet, und es ging um die sportlichen Belange. 
Mannschaftsberichte, Aufbau der Beachfelder, 
Trainingslager und Verbesserungen bzw. 
Veranstaltungen an den Beachplätzen. 

In den nächsten Jahren müssen einige Posten, 
wie der sportliche Leiter oder die Schriftfüh-

rerin, neu besetzt werden. Aktuell suchen wir dringend 
jemanden, der sich um die Homepage und evtl. die 
Öffentlichkeitsarbeit kümmert. Fall Sie uns hier unter-
stützen können und möchten, dann sprechen Sie sehr 
gerne den Vorstand, einen unserer Trainer, oder die 
anderen ehrenamtlich Tätigen in unserer Abteilung an. 
Wir bringen uns alle gerne für diesen großartigen Sport 
ein, und wenn sich die Aufgaben auf mehreren Schultern 
verteilen lassen, wird es für niemanden zur „Belastung“. 

ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – VOLLEYBALL

AUFSTIEG IN DIE BAYERNLIGA!

Die 1. Mannschaft des ASV spielt nächste Saison 
nach 4 langen Jahren in der Landesliga Nordwest 
wieder in der Bayernliga Nord. Einer einzigen Nie-
derlage standen fünfzehn Siege gegenüber, so dass 
der Mannschaft bereits vor dem letzten Spieltag die 
Tabellenführung nicht mehr zu nehmen war. Für ihr 
letztes Spiel musste die Mannschaft um das Trainer-
gespann Jürgen Hagenauer und Stefan Fouquet die 
weite Reise nach Strassbessenbach antreten. Um den 
Aufstieg zusammen mit den Fans angemessen zu 
feiern, wurde ein Bus angemietet. Samstagfrüh um 
10.00 Uhr ging es entspannt Richtung Aschaffenburg, 
die Vorfreude auf das letzte Spiel war allen Mitrei-
senden anzumerken. Auf dem Spielfeld blieben die 
Frauen konzentriert und machten beim 3 : 0 gegen 
den Gastgeber deutlich, warum sie an der Spitze 
stehen. Auf der Rückfahrt und vor allem Abend 
wurde dann im Restaurant Simposio in Siegelsdorf 
der Aufstieg gebührend gefeiert.

Nach einer kurzen, aber verdienten Trainingspause 
startet die Mannschaft im Mai dann schon das Pro-
jekt Bayernliga mit 3 Probetrainings, um eventuell 
noch die ein oder andere Verstärkung zu gewinnen. 

Unsere zweite und auch die dritte Mannschaft 
müssen in die Verlängerung. Beide versuchen über 
die Relegation ihre jeweilige Klasse zu halten. 
Entsprechend motiviert sind Trainer und Spielerin-
nen im Training. Wir drücken beiden Mannschaften 
die Daumen. 

Auch die Jugendsaison geht zu Ende. Mitte April 
fanden die mittelfränkischen Meisterschaften der U13 
statt, bei der es die Mädels trotz großen Kampfgeistes 
verpassten, sich unter die ersten Vier zu spielen, und 
sich für die Nordbayerischen Spiele zu qualifi zieren. 

Ende April versucht es die U15 dann besser zu 
machen. 

EG-Solarsysteme
Ihr Partner in der Region

Verbau + Erweiterung  
von Photovoltaikanlagen

Maisweg 14 | 90513 Zirndorf | Tel. 0911/92 31 58-54  

info@eg-solarsysteme.de | www.eg-solarsysteme.de
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Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18  Veitsbronn

 0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst
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B.U.N.D. NATURSCHUTZ – JUGENDGRUPPE

ABENTEUERSPIELPLATZ WIESE
Die Jugend des BUND Natur-
schutz im Landkreis Fürth lädt 
ein zum Wiesenfest am Samstag, 
8. Juni 2024 ab 14.00 Uhr ins 
BN-Biotop. Eine Gelegenheit, die 
Wiese als Lebensraum vieler Tier-
arten kennenzulernen und zu 
feiern.

Ein buntes Rahmenprogramm 
macht Lust darauf, auf Ent-
deckungstour zu gehen und einige 
Geheimnisse des Lebensraums 
Wiese aufzuspüren. Die Kinder 
bohren mit einem Erdbohrstab 
in den Boden und entdecken die 
 verschiedenen Erd- und Sand-
schichten, die sonst unter dem 

Grün verborgen bleiben. Sie bilden 
die Lebens-Grundlage für alles, 
was auf der Oberfl äche wächst – 
und krabbelt.

Das „Wiesenfest“ am 8. Juni 2024 
ist also ein guter Anlass, die Wiese 
in ihrer Vielfalt als Lebensraum zu 
feiern. Nach der erfolgreichen 
Premiere im letzten Jahr steht nun 
die Neuaufl age mit noch mehr 
Angeboten und Spiel- und Lern-
stationen an.

Aktuelle Infos unter:
https://fuerth-land.bund-
naturschutz.de/greenfuture

VEITSBRONNER HEIMAT- UND GESCHICHTSVEREIN

BERICHT JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Am Dienstag, 19. März 2024 fand die 
17. Jahreshauptversammlung des 
Veitsbronner Heimat- und Geschichts-
vereins statt.

Rege Vereinstätigkeit im Jahr 2023 
zu verzeichnen
• Sonntag, 23. April: Stand auf der 

Ehrenamtsmesse in der Zenngrund-
halle

• Donnerstag, 15. Juni: Einweisungs-
nachmittag an der Seildrehma-
schine am Heimatraum

• Samstag, 15. Juli: Mitgestaltung der 
Dorfplatzeinweihung in Veitsbronn

• Aufstellen von zwei neuen Info-
schildern (Dorfplatz und Rathaus)

• Freitag, 21. Juli: Mitgestaltung der 
Veranstaltung Heimat (be-)sucht 
Jugend im Jugendtreff/FabLab 
Veitsbronn

• Sonntag, 20. August: Teilnahme am 
Kärwazug Veitsbronn

• Freitag, 1. Dezember: Adventsfens-
ter am Heimatraum

Spurensuche: Die Anfrage zum 
Standort des ersten Schulhauses eines 
Deutsch-Amerikaners mit Wurzeln in 
Veitsbronn wurden von Alfred Strunz 
beantwortet.

Planung für 2024
• Am Samstag, den 23. März über-

nahm der VHGV das Osterbrun-
nenschmücken, ehemals eine 
Aufgabe des Hausfrauenbunds und 
Fam. Göpfert. Diese schöne 
Aufgabe wird nun jährlich über-
nommen.

• Drei neue Infoschilder sind in Pla-
nung: Totenraststein am Dorfplatz, 
Bücherei, Sparkasse/Polizeivilla

• Am Sonntag, 16. Juni, nimmt eine 
Abordnung des VHGV am Festzug 
der Retzelfembacher Feuerwehr teil. 
Vereinsmitglieder, die beim Festzug 
mitlaufen möchten, sind dazu herz-
lich eingeladen und erhalten vom 
Verein kostenlos ein Polo-Shirt und 
ein Baseballcap. Beides kann auch 
erworben werden: Polo 20,– €, Cap 
10,– €.

• Am 1. Dezember wird der VHGV 
traditionell das erste Adventsfenster 
ausrichten.

Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
Die Mitgliedsbeiträge waren seit 
Vereinsgründung gleich geblieben 
(Einzelmitgliedschaft: 10,– €, Fami-
lienmitgliedschaft: 15,– €). 

Zur Stabilisierung 
der Vereinsfi nanzen, 
zum Infl ationsaus-
gleich und um mehr 
Spielraum für neue Projekte (Jugend, 
Mitgliederwerbung, Zukunftsfähig-
keit) zu gewinnen, wurde eine An-
hebung der Beiträge beschlossen: 
Einzel mitgliedschaft: 15,– €, 
Familienmitgliedschaft: 25,– €. 
Der neue Mitgliedsbeitrag wird für 
2024 erhoben.

Weitere wichtige Themen:

Neue Tradition Dorfplatzfest: Der 
VHGV regt bei der Gemeinde an, 
abwechselnd zum Kärwazug alle zwei 
Jahre ein kleine Dorfplatzfest – ähn-
lich der Dorfplatzeinweihung – zu 
gestalten. Der VHGV würde sich 
maßgeblich mit einem Grillstand 
beteiligen. Angestrebt wird das kleine 
Dorfplatz-Sommerfest für Samstag, 
den 3. August 2024. Die Entscheidung 
über das Vorhaben liegt derzeit bei der 
Gemeinde.

Für den VHGV im April 2024

Sabine Schöberl, Schriftführerin
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räume gestalten & einrichten
vorhänge · teppiche · plissee
sonnenschutz · polsterstoffe
beratung und einrichtung

Zeit fu¨r Veränderung!

däumler raumkonzepte
jasmin däumler
Am Seukenbach 12, 90556 Seukendorf
fon 0911 - 75 44 22, mob. 0171 - 69 13 00 9raumkonzepte

Offnungszeiten: 
Termin nach Vereinbarung und Donnerstag 16.00–18.00 Uhr

..

www.raumkonzepte-däumler.de

DIAKONIEVEREIN 
VEITSBRONN-
TUCHENBACH-
OBERMICHELBACH E.V.

REGELMÄSSIGE 
TERMINE 2024
(von Montag bis Sonntag) 
im Haus der Diakonie

MS-Selbsthilfegruppe
Wann?  Jeden 2. Montag im Monat,  

14.30 –17.00 Uhr
Leitung: Frau Strobel, Tel. 0911 97924466

Schachtreff – 
Neuzugänge sind herzlich Willkommen
Wann?  Jeden Dienstag, 09.30 –12.00 Uhr

Offener Stilltreff
Wann?  Jeden 2. Montag im Monat,  

10.00 – 12.00 Uhr
Leitung: Daniela Imhof
Kontakt: www.stilltreff-milchbar.de

Literaturkreis
Wann?  Dienstag, 14. Mai 2024, 1x im Monat, 

15.00 –16.30 Uhr
Leitung: Monika Heuckeroth

„MITTAGSTISCH“ 
IM HAUS DER DIAKONIE! 
Wir freuen uns wieder auf Sie am

14. Mai 2024, 12.00 Uhr

Warmes Essen + kleiner Nachtisch für 8,50 €.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens Donnerstag 
unter Tel. 0911 9779-4031 (Büro des Diakonievereins) 
oder Tel. 0911 9779-4030 (Evang. Pfarramt Veits-
bronn).

Vorstand:  Pfarrer Johannes Meisinger, 
Günter Schramm

ACHTUNG NEU!!!
Obermichelbacher Str. 5, 90587 Veitsbronn
Tel.: 0911 9779-4030

E-Mail: info@diakonieverein-veitsbronn.de 
Homepage: www.diakonieverein-veitsbronn.de

Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen
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Grüne Geldanlage – 
direkt vor Ihrer Haustür
Beteiligen Sie sich aktiv an der Energiewende in Ihrer Heimat und investieren 
Sie in den Bürgersolarpark Veitsbronn-Raindorf – nachhaltig, regional und 
mit einer attraktiven Rendite! 

Weite Informationen unter: https://go.suedwerk.de/veitsbronn

SÜDWERK Energie GmbH · Sternshof 1 · 96224 Burgkunstadt
Telefon 09572 88690-80

4,5 %
Rendite

Code scannen 
und informieren:

Hinweis gemäß §12 Abs. 2 Vermögensanlagengesetz: Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit 
erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen. 

GESANGVEREIN SEUKENDORF

MAI-BOWLE-FEST
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ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – SKI- UND RADSPORT
Liebe Mitglieder der Abteilung Ski- & Radsport,

die Jahreshauptversammlung der Abteilung Ski- und 
Radsport fand am Freitag, 15. März 2024 statt. Die 
Abteilungsleitung durfte in diesem Jahr 20 Abteilungs-
mitglieder begrüßen. Die Tagesordnugspunkte wurden 
in gewohnter Reihenfolge und ohne Änderungen abge-
arbeitet und protokolliert. Nach Totengedenken, Berich-
ten des Abteilungsleiters, Kassiers und Kassenprüfer 
wurde der Kassier und die Abteilungsleitung entlastet. 
Bei den Neuwahlen konnten wir unter anderem Franz 
Kunz für die nächsten 2 Jahre als einen neuen Kassen-
prüfer wählen, da Sigrid Zenk dieses Jahr turnusmäßig 
ausscheidet. Wir bedanken uns bei unseren engagierten 
Mitgliedern für die tatkräftige Unterstützung.

Am Montag, 8. April 2024 begann die neue Radl-Sai-
son mit unseren bekannten Guides um 18.00 Uhr am 
Rathaus Veitsbronn. Auch dieses Jahr konnten wir ca. 
20 Teilnehmer bei dem fantastischem Wetter zählen.

Montagsradeln: Treffpunkt Rathaus Veitsbronn
Von Anfang April bis Ende September bietet Dir die 
Abteilung Ski- und Radsport jeden Montag (außer an 
Feiertagen) das „Montagsradln“ an. In der E-Bike 
Fun-Gruppe wird auf überwiegend fl achen und befes-
tigten Wegen, bzw. Straßen gefahren. Ein Fun für alle 
Alters- und Leistungsklassen. In der Touren-Gruppe 
wird auf Feld-, Flur- und Waldwegen gefahren. Teil-
weise auch auf Straßen. Leichte Steigungen und Abfahr-
ten. Bei der MTB Hobby-Gruppe wird überwiegend auf 

Feld-, Flur- und Waldwegen gefahren. 
Teilweise mit Trails und anspruchs-
vollen Steigungen.

Wusstest Du schon?
• Du bist noch nicht Mitglied des Vereins oder der Ab-

teilung und möchtest erst einmal testen, oder möchtest 
eine Sportart machen? Kein Problem – für je 72,– € 
bekommst Du über die Abteilungsleitung eine Saison-
Karte (Übrigens: Ehepaare zahlen nur je 51,– €). 
Entweder für die „Fitnessgymnastik“ oder das „Mon-
tagsradln“. Natürlich kannst Du auch beides kombi-
nieren. Dann empfehlen wir Dir eine Mitgliedschaft im 
Gesamtverein des ASV Veitsbronn-Siegelsdorf e.V.

• Ihr kommt später dazu? Dann sprecht die Abtei-
lungsleitung an. Wir fi nden eine gemeinsame Lösung.

• Du bist Mitglied im ASV Veitsbronn-Siegelsdorf, aber 
nicht in der Abteilung Ski- und Radsport? Dann lohnt 
es sich gleich Mitglied unserer Abteilung zu werden. 
Bei einem Abteilungsbeitrag von nur 12,– € im Jahr 
sind alle Sportarten und Trainings im Preis inbegriffen. 
Zusätzlich erhältst Sonderkonditionen bei fakultativen 
Veranstaltungen, bei Trainingslager, sonstigen Aktionen 
und erhältst bis zu 50 % Rabatt auf unser Bekleidungs-
angebot (aktuell sind das Radfahr-Trikots, Multifunk-
tionstücher, Rad-Windbraker, als Jacke und Weste. Alle 
bedruckt mit dem Vereinsemblem, dem Vereinsnamen, 
Sponsoren und auf Wunsch auch mit deinem Namen).

Euer Team Ski- und Radsport
asv-ski-radsport@online.de

ARBEITERWOHLFAHRT

LANGJÄHRIGES MITGLIED 
FEIERT 100. GEBURTSTAG

Frau Hildegard Hofbauer aus 
Veitsbronn erreichte kürzlich ein 
bemerkenswertes Lebensjubiläum: 
Sie feierte ihren 100. Geburtstag. 
Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
gratulierte ihrem langjährigen 
Mitglied herzlich zu diesem 
be sonderen Anlass. Trotz ihres 
hohen Alters und ihrer vor drei 
Jahren erfolgten Übersiedlung ins 
Heim nach Oberasbach ist Frau 
Hofbauer der Arbeiterwohlfahrt 
treu geblieben. Seit stolzen 47 
Jahren engagierte sie sich aktiv in 
der AWO.

Jörg Lehnberger (1. Vorsitzender) 
und Jutta Meade (2. Vorsitzende) 
der AWO, überbrachten persönlich 
ihre Glückwünsche an Frau Hof-
bauer. Diese zeigte sich erfreut über 
die Anerkennung und Verbunden-
heit, die sie von ihrer langjährigen 
Gemeinschaft erfährt.

Trotz des Umzugs in das Altersheim 
geht es Frau Hofbauer gut, wie sie 
betont. Sie grüßt herzlich alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger aus Veits-
bronn und bedankt sich für die vielen 
Jahre der Unterstützung und Freund-
schaft in Veitsbronn.
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BILDER AUS DER HEIMAT
Haben Sie ein besonderes 
Foto aus Ihrer Gemeinde 
im Verbreitungs gebiet? Ein 
markantes Haus, eine schöne 
Landschaft oder eine andere 
Location? Wir freuen uns über 
jede Zusendung, am besten 
digital in guter Bildaufl ösung 
per E-Mail an:  
hier@SOMMERmediaKG.de. 
Jeden Monat veröffentlichen 
wir ein Motiv als Bilderrätsel. 
Die Auflösung samt Autor*in 
erfolgt dann in der jeweils 
nächsten Ausgabe.

Das Foto der April-Ausgabe 
stammt von Josh Reuter  
und zeigt dasRathaus in 
 Tuchenbach.

WO WURDE DIESES FOTO AUFGENOMMEN? Auflösung in der nächsten Ausgabe.

OBERMICHELBACH?

TUCHENBACH?

SEUKENDORF?

PUSCHENDORF?

VEITSBRONN?
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Einweihung 1. Bauabschnitt des Neubaukomplexes 
Bibert living in Oberasbach – 

Wohngenuss und Zukunftsabsicherung
Reihenhäuser sowie 3. Bau-

abschnitt ETWs Bibert living 
Oberasbach kurz vor Fertig-
stellung – die Zukunftsabsi-
cherung für Selbstnutzer und 
Kapitalanleger.

Anfang April war der Zeit-
punkt für das tradtitionel-
le Einweihungsfest für das 
neue Projekt des Unterneh-
mens URBANBAU Bauträ-
ger GmbH+Co.KG namens 
Bibert living in Oberasbach 
gekommen. 

Das familiengeführte Unter-
nehmen URBANBAU, das seit 
mehr als fünfzig Jahren in Fürth 
höchst erfolgreich als Bauträ-
ger ansässig ist und mittlerwei-
le mehr als 600 Wohneinhei-
ten fertiggestellt hat, errichtet 
in bester Lage von Oberas-
bach mit opitmaler Infra-
struktur an der Zirndorfer 
Str. 4 in drei Bauabschnitten 
20 schwellenfreie Eigentums-
wohnungen sowie 5 Reihen-
häuser von denen aktuell nur 
noch ein letztes Reiheneckhaus 
zum Verkauf steht. Von den 10 
Eigentumswohnungen des 1. 
Bauabschnittes konnten 70% 
bereits schon weit vor Fertig-
stellung abverkauft und nun 
im Rahmen eines zünftigen 
Einweihungfestes im Bierzelt 
mit Musik vom Chef der Band 
Monnlightes und Brotzeit an die 
Eigentümer übergeben werden.

In Oberasbach konnte auf-
grund der hohen Nachfrage,  
was für die Qualität des An-
gebotes spricht sowie die ins-
gesamt hohe Nachfrage nach 
Immobilien als werthalti-

tionsschutz auf dem Immo-
bilienmarkt widerspiegelt, 
zwischenzeitlich bereits mit 
dem Bau des 3. Bauabschnit-

tes begonnen werden, sodass 
nun für Interessenten wieder 
alle Wohnungstypen verfüg-
bar sind. Diese Eigentums-
wohnungen werden bereits im 
Herbst 2024 fertiggestellt sein 
und warten dann noch in diesem 
Jahr auf ihre Bewohner.

In den 2-, 2,5- („Minireihen-
haus“) und 3-Zimmerwoh-
nungen 
Paare, kleine Familien, junge 
Menschen und auch Senioren 
genau das neue Zuhause mit 

Wünschen perfekt entspricht. 
Ein eigener PKW wird aufgrund 
der zentralen Lage nahezu über-

erholungsgebiete wie das Na-
turschutzgebiet Hainberg leicht 
erreichbar um dem Alltagsstress 

Aktuell im Angebot
det sich darüber hinaus auch 
noch das letzte von fünf Neu-
bau-Reihenhäusern, das am 
Zirndorfer Weg auf seine neu-
en Bewohner wartet, aufgrund 
seiner hohen Rendite sicher 
aber auch für Kapitalanleger 

Sie als Kaitalanleger von der 
ständig steigenden Nachfrage 
nach Mietobjekten aufgrund der 

gesichert in die Zukunft blicken.
Ein Alternativangebot in der 

Metropolregion Nürnberg-
Fürth-Erlangen stellt das ak-
tuellste Neubauprojekt von 
Urbanbau namens Die Came-
ra mit 15 Eigentumswohnun-
gen für Jung & Alt  in bester 
Stadtlage in Fürth mit opit-
maler Infrastruktur dar, wel-
ches nicht nur für Selbstnut-
zer als Zukunftsabsicherung 

schutz, sondern zugleich auch 
für Kapitalanleger aufgrund 

der attraktiven zentralen Lage 
und guter Rendite höchst at-
traktiv ist. Baubeginn ist hier 
noch 2024.

Neugierig? 
Sonntags zwischen 14 und 16 

Uhr bietet die Firma URBAN-
BAU Interessenten die Mög-

lichkeit sich die neue Muster-
wohnung oder auch die eigene 
Wunschwohnung im Komplex 
Bibert living in Oberasbach, 
Zirndorfer Str. 4 anzusehen 
und sich das Konzept der Ei-
gentumswohnungen für Jung & 
Alt zum Selbstbezug oder als si-
chere Kapitalanlage mit gleich-
zeitiger Absicherung für die ei-
gene Zukunft erläutern lassen 
zu können. Prospekte können 
online oder telefonisch ange-
fordert werden
Ihre Zukunftsabsicherung in 
die Hand, weil es wichtig ist!

Weitere Informationen 
unter:
INFO-Tel.: 0911/ 977 75 35  
oder  www.urbanbau.com

Begrüßung durch Herrn Berlet, Geschäftsführer Urbanbau – Kompetenz & Zuver-
lässigkeit seit über 50 Jahren.

Der Neubau des Wohnkomplexes ist fertiggestellt.

Die Geschäftsleitung von URBANBAU
Bauträger GmbH&Co.KG.
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Sehr geehrte Fahrgäste, 
hier noch eine Information für Sie: 
Wir fahren nicht nur Senioren, 
sondern jeden, der Bedarf hat. 

Die Informationen zum Bürgerbus
• Fahrten bitte möglichst frühzeitig 

während der Fahrtzeiten (s. u.) an-
melden.

• Fahrten zum Einkaufen, Banken 
oder andere, für die Sie keinen Ter-
min brauchen, möglichst am Nach-
mittag erledigen.

• Festnetz: 0911 75208889,  
Mobil: 0157 70693806

• „Spontanfahrten“, d. h. Anmeldun-
gen am gleichen Tag sind prinzipiell 
möglich, können aber nur ange-
nommen werden, wenn das Zeit-
fenster noch frei ist.

• Bitte schon ein paar Minuten vor der 
Abholzeit am  Abholort bereitstehen. 

• Rollstuhlfahrten: die Fahrer*innen 
sind ausschließlich für das Einladen, 
den Transport und das Ausladen 
zuständig. Eine weitergehende Hilfe 
ist nicht möglich.

Fahrzeiten im Mai 2024
(nur werktags)
Montag, Dienstag,  
Donnerstag, Freitag 8.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.30 Uhr

Aktuelle Informationen …
... gibt es auf unserer Homepage unter  
www.abs-veitsbronn.de oder bei Face-
book unter „Bürgerbusverein Veits-
bronn“ sowie bei der Vorstandschaft 
des Bürgerbusvereins: 
•  Cornelia Renninger, Tel.: 21011315  

bzw.  
E-Mail: renningersclan@t-online.de 

•  Gudrun Gruber, Tel. 755042 bzw. 
E-Mail: gruber.veitsbronn@gmail.com

Für den Bürgerbusverein e.V.
Cornelia Renninger, 1. Vorsitzende

Anschließend stellt sich wieder eine 
unserer Fahrerinnen persönlich vor:

Mein Name ist Marianne Krause. Ich 
fahre seit Start des Bürgerbusses im 
Juli 2017, Sie, liebe Mitbürger an 
gewünschte Ziele im Gemeindegebiet. 

Zwei Jahre später übernahm ich 
zusätzlich die Einteilung aller Fahre-
rinnen und -fahrer. 

Es ist mir ein Ansporn die Dankbarkeit 
unserer Fahrgäste zu spüren. Meine 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter freuen 
sich auch, Sie zu fahren. Oder möchten 
Sie es selbst mal ausprobieren andere 
zu fahren? Ein kurzer Anruf genügt.

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN E.V.

BÜRGER FAHREN BÜRGER  
IM MAI 2024

FÖRDERVEREIN UND ELTERNBEIRAT GRUNDSCHULE

SCHULEINSCHREIBUNG: JEDER DREH  
EIN GEWINN!
Für alle künftigen Erstklässler war am 14. März 2024 
ein aufregender Tag. Zum ersten Mal durften die Vor- 
schulkinder ihr baldiges Schulhaus besuchen und haben 
im Rahmen der Schuleinschreibung ihre erste Unter-
richtsstunde verbracht.

Der Förderverein war erstmals mit einem Glücksrad 
und vielen tollen Preisen vertreten. Wir bedanken uns  
an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Sach- und Gut- 
scheinspendern: Elektro Förster, Eisdielen Girasole und 
Carlo, Leo's Modellbahnstube, Trendy Kids, Jump4All, 
Café Bar, Firma Trolli und der Gemeinde Veitsbronn.

Ein vom Elternbeirat der Grundschule organisiertes 
Elterncafé sorgte für die perfekte Bewirtung aller 
angehenden Schulkinder und deren Eltern. Ein großer 
Dank ergeht an die fleißigen Helferinnen und Helfer aus 
der Elternschaft.

Wir freuen uns bereits jetzt auf alle neuen Schulkinder, 
die am 10. September 2024 eingeschult werden.

Euer Team des Fördervereins
foerderverein@gs-veitsbronn.de
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

LKW-Fahrer Nahverkehr in Vollzeit m/w/d
Das bieten wir:
 – Angenehmes Betriebsklima mit offener  

Kommunikation in einem Familienbetrieb
 – Sicherer und stabiler Arbeitsplatz
 – Einstellung in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
 – Betriebliche Sozialleistungen (z.B. VWL)
 – Moderner Fuhrpark Scania V8 Bj. 2024
 – Festes Fahrzeug sowie feste Arbeitszeiten

Anforderungen/Qualifikationen:
 – Führerschein Klasse CE
 – Sicherer Umgang mit LKW und Auflieger
 – Selbstständiges Arbeiten
 – Technisches Verständnis für Maschinen
 – Deutsch in Wort und Schrift
 – Teamfähigkeit

Zuständigkeiten/Hauptaufgaben:
 – Sichere Durchführung von Transporten
 – Kontrolle der Lieferscheine
 – Sicherstellung des Transportes von Waren jeglicher Art
 – Pflege des Fahrzeugs sowie Prüfung des verkehrssicheren Zustandes

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann bewerben Sie sich bei uns.   
Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen bitte bevorzugt per E-Mail.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf. 

Sägewerk Hofmann GmbH  
Kraftsteinstraße 31 – 90556 Cadolzburg – Tel.: 09103/82 13
www.hofmann-saegewerk.de  
info@hofmann-saegewerk.de 
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Mit uns setzen Sie  
aufs sichere Pferd. 
Plakette fällig?
Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn 
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 
www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de        •      0911 97 33 99 0


